
Tätigkeitsbericht  für die Mitgliederversammlung 2014 
 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 
Ich darf einen Überblick über die Arbeit des Vorstandes seit der letzten Mitgliederversamm-
lung geben. 
 
Am 16.06.2013 gratulierten wir unserem geistlichen Beirat Herrn Msgr Rainer Boeck zu 
seinem runden Geburtstag und dankten für seine langjährige Tätigkeit. 
 
Am 05.07.2013 waren Rainer Boeck, Gabi Horsch und ich bei einem Gespräch bei Herrn 
Personalreferenten OD Franzl um die Nachfolge für Herrn Rainer Boeck zu besprechen. 
 
Bei der Vorstandssitzung am 12.07.2013  reflektierten wir die Mitgliederversammlung mit 
dem Thema : Stabilität im Wandel – Was meine Berufszufriedenheit stärkt?!“ Herr Mathias 
Pollok, Hauptabteilungsleiter Personalentwicklung im EOM referierte dazu. 
Ein wichtiger Punkt bei dieser Vorstandssitzung war die Werbung neuer Vorstandsmitglie-
der. 
Wir bereiteten das Treffen der Dekanatssprecher am 19.10.2014 in München, St. Heinrich 

mit dem Thema: „ Kirche in stürmischen Zeiten“ vor.  

Am Jahresempfang der Erzdiözese nahmen Maria Bauer-Dürheim und Rosmarie Waldin-
ger teil. 

Bei der Vorstandsitzung am 01.10.2013 ging es um die letzten Vorbereitungen für das De-
kanatssprechertreffen, weitere Themen waren, Kandidatensuche, Vorbereitungen für die 
Weihnachtspost und Zuschuss für Kinderbetreuung. 

Das diesjährige Dekanatssprechertreffen fand am Samstag 19. Oktober in der Pfarrei St. 
Heinrich München statt. 
Viele Dekanatssprecherinnen und -sprecher waren gekommen um sich auszutauschen. 

Der Kirchenpfleger von  München St. Heinrich, Herr Nagl, stellte die Pfarrei vor. 

In einem Referat zum Thema "Kirche in stürmischen Zeiten" sprach Herr Axel Seegers, 
Beauftragter für Weltanschauungsfragen im Erzb. Ordinariat, sehr offen und informativ über 
die derzeitige Umbruchsituation in der Kirche, die aktuellen zeitgeschichtlichen und weltan-
schaulichen Strömungen und die dadurch entstandene Herausforderung für SeelsorgerIn-
nen und Mitarbeiter/innen in den Pfarrbüros. Hierzu wird auch ein neuer Fortbildungstag mit 
Herrn Seegers als Referenten ins Leben gerufen. 

Zu Gast war auch Frau Sabine Baumgartner, Leiterin der Abteilung Kirchenstiftungshaus-
halte mit vielen Informationen aus der Erzb. Finanzkammer.  

Ein großes Thema des Tages war auch die Suche nach Kandidatinnen und Kandidaten, die 
sich im nächsten Jahr zur Wahl für die Vorstandschaft aufstellen lassen. Der Vorstand wur-
de gebeten, die Mitgliedschaft von leitenden PfarrsekretärInnen und VerwaltungsleiterInnen 
im Berufsverband zu diskutieren.  



Themen der Vorstandssitzung am 04.11.2013 waren, die Nachbesprechung des Dekanats-
sprechertreffens, die Weihnachtspost und die Termine 2014. 
Ein weiterer Punkt waren verschiedene Änderungswünsche der Satzung, z.B. der Umgang 
mit den „neuen Berufen“ leitende Sekretärin, Verwaltungsleiterin.  
 
In der Adventszeit wurde die Weihnachtspost gestaltet und verschickt. 
 
Vom 31.01.- 01.02.2014 fand unsere Vorstandsklausur in Traunstein unter der bewährten 
Leitung von Frau Bettina Irschl statt. Wir hielten Rückblick auf die Arbeit des vergangenen 
Jahres und tauschten unsere Erfahrungen im Team aus. Ein besonders Anliegen war uns 
wie es weiter geht mit dem Berufsverband. Wir haben unsere Erfahrungen in einem Ar-
beitspapier zusammengefasst das Grundlage für weitere Überlegungen für die Professio-
nalisierung unseres Berufes sein soll.  
Die  Vorstandssitzung am 31.03. 2014 diente zum Kennenlernen der zur Wahl in die Vor-
standschaft interessierten Kolleginnen, wir  tauschten wir uns über die Aufgaben und die 
bisherige Arbeit des Vorstands und dem künftigen geistlichen Beirates aus. 
 
 
Am 11.04.2014 fand ein Gespräch mit Herrn Pollok, Herrn Fendel und Herrn Knott von der 
Personalabteilung des Ordinariates zu den Themen unsere Anliegen die im Arbeitspapier 
beschrieben wurden statt. Es wurde vereinbart, dass dazu eine Arbeitsgruppe gebildet 
wird.  
 
Bei einem Gespräch mit Herrn Raudzus, Hauptabteilungsleiter Technische Dienste am 
16.04.2014 ging es um die Situation der PC Betreuung für die Kirchenstiftungen und mög-
liche Veränderungen. 
 
Bei der Vorstandssitzung am 16.04.2014 wurde die Mitgliederversammlung organisiert. 
 
Wo waren wir noch vertreten ?  

   

Gudrun Panchyrz vertritt uns im Frauenforum, eine Initiative von Frauen aus Räten und 
Verbänden, Fachstellen und Berufsgruppen.  
Bei den Versammlungen des Diözesanrates habe ich den Berufsverband vertreten. 

Die Gratulation zum Dienstjubiläum  mit Blumenstrauß und Urkunde kommt gut an. Danke 
an die Dekanatssprecher, Vorstandskolleginnen oder Kolleginnen, die das übernommen 
haben. 

Herzlichen Dank an Stefan Erfurt für sein Engagement und seine Ideen zur Gestaltung un-
serer Internetseite. 

Das Handbuch ist bekannt und wird fleißig genutzt. Jedes Jahr werden die Seiten aktuali-
siert. 

Unser „Newsletter“ der zu aktuellen Themen verschickt wird informiert die Mitglieder. 

Die „Springer-Kartei“, also Aushilfe bei Krankheitsfällen usw. wird immer wieder angefragt, 
25 Pfarrsekretärinnen stehen derzeit zur Verfügung zuständig ist Maria Bauer-Dürheim.  



Die Fortbildungen und alles was dazu gehört ist bei jeder Sitzung Tagesordnungspunkt. 

Die Einführungsseminare sind sehr gut besucht und schnell ausgebucht. 

Die Fortbildung mit dem Angebot einer Supervision ist gut angekommen. 

Für  „leitende Pfarrsekretärin“ und für „VerwaltungsleiterInnen“ gibt es seit Herbst 2013 

Fortbildungen. 

Die Fortbildung „Schriftgutverwaltung und Archiv“ war der Renner, es waren insgesamt 143 

Teilnehmerinnen. 

Danke an alle die für die Kurse werben. Herzlichen Dank allen Referenten der Erzbischöfli-

chen Finanzkammer und allen anderen Referenten, die die Fortbildungen sehr kompetent 

leiten und an Herrn Biechele, Abteilungsleiter für Fort- und Weiterbildung , der ein offenes 

Ohr für unsere Anliegen hat. 

Danken möchte ich auch allen Vorstandsmitgliedern und Dekanatssprecherinnen die seit 

Jahren fast selbstverständlich die Fortbildungen begleiten. 

Ausblick: 

Vom 26.09. – 02.10.2015 findet eine Reise des Berufsverbandes ins Piemont (Italien) (Ita-
lien) statt, mit bewährter Leitung durch Frau Holzhauser. Es werden 7 Tage sein - mit Hin-
fahrt über Graubründen und das Tessin; Besichtigung der Städte Alba, Asti, Vercelli, Turin, 
... Es geht auch um Wein, Trüffel und Reisanbau - und ein bißchen werden wir den mittelal-
terlichen Pilgerweg zwischen Nordeuropa und Rom mit dem Heiligen Berg Sacra di San 
Michele kennenlernen. Auf der Rückfahrt machen wir Station in Bergamo.  
Wir bedanken uns bei Anneliese Bayer und Bärbel  Stadler für die Organisation und Reise-
begleitung. 
 
Das Thema Umstrukturierung (Pfarrverbände und Ordinariat) ist auch in unserem Kolle-
genkreis ein Thema das bewegt. Es gibt viele Unsicherheiten und Existenzängste. Uns ist 
bewusst, dass durch Zusammenlegungen von Pfarrgemeinden immer größere pastorale 
Räume entstehen und die Pfarrer oftmals nicht mehr als Ansprechpartner in den Pfarreien 
anzutreffen sind. Die Arbeit im Pfarrbüro bewegt sich mittlerweile mit einem großen Spagat 
zwischen Organisation und Seelsorge. Die Ansprüche und Erwartungen von Pfarrer, Haupt- 
und Ehrenamtlichen und nicht zuletzt von der Gemeinde an uns werden immer vielfältiger. 
Unsere Aufgaben werden immer mehr und komplexer. 
 
Viel war los in den letzten 8 Jahren, viele Vorstandssitzungen, 8 x Klausur des Vorstandes,  
8 x Mitgliederversammlung, 8 x Dekanatssprechertreffen, Tage der Lebensorientierung,  4 
Bundestreffen, Katholikentage, oekumenischer Kirchentag, Papstbesuch 2006, Begrüßung 
Erzbischof Marx, Verabschiedung Kardinal Wetter, 20 jähriges Jubiläum des Berufsverban-
des, verschiedene Reisen, Gründung des Beratungsteams Pfarrbüro,  Verabschiedung von 
Herrn Plechinger, Gespräch bei der Deutschen Bischofskonferenz zum Thema Pfarrbüro.  

Herzlichen Dank dem ganzen Vorstand, den DekanatssprecherInnen in den Dekanaten die 
mit viel Motivation, Talent und guten Ideen arbeiten. Dankeschön an euch alle, um unsere 



Interessen wirkungsvoll vertreten zu können sind viele Mitglieder notwendig, die die Arbeit 
des Berufsverbandes unterstützen.  

Ich hoffe, dass wir in unserer Gemeinschaft der Pfarrsekretärinnen und –sekretäre mitei-
nander einen guten Weg in die Zukunft gehen können.  

Danke für die Aufmerksamkeit Monika Demmel 

 

 


